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Amtliches.
N ag 0 l d . An die Schultheißenämter , das Militärersatzgeschäft für das Jahr 1892 betr . Auf Grund der von den Pfarrämtern überge¬benen Geburtslisten haben die Ortsvorsteher die Rekrutierungsstammrollen über die im Jahr 1872 geborenen Militärpflichtigen nach Vorschrift des § 45 derWehrordnung anzulcgen . Außer den in der Gemeinde geborenen sind auch die sonst sich anmeldenden Militärpflichtigen einzutragen . In der Rubrik „Bemerk¬ungen " sind alle  Bestrafungen und sonstigen Angaben einzutragen , welche für Beurteilung des Lebenswandels Bedeutung haben . (Min .-Amtsbl . v. 1876,

S . 53 und von !883 S . N8 ). Ist in dieser Beziehung nichts zu bemerken, so ist einzutragen : Strafen und Ausschließungsgründe : 0..Alle Militärpflichtige « haben sich in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar zur Ausnahme in die Stammrolle beim Ortsvorsteher ihres dauerndenAufenthalts oder ihres Wohnsitzes anzumelden . (Min .-Amtsbl . v . 1875 S . 403 ). Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt , ist bei derselbenvon dem im Jahr 1872 Geborenen ein Geburtsschein vorzulegen . Die Militärpflichtigen der Altersklassen 1870 und 1871 haben ihre Losungsscheine abzuge¬ben . Für vorübergehend von ihrem Aufenthaltsort Abwesende haben Eltern , Vormünder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur Stammrolleanzumelden . Die im Jahr 1872 in das militärpflichtige Alter eintretenden , zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten sind besonders darauf aufmerksam zumachen , daß auch sie zur Stammrolle sich anzumelden und ihren Berechtigungsschein vorzulegeu haben , wenn sie Zurückstellung von der Aushebung beanspru¬chen wollen . Die Unterlassung der vorgeschriebenen Anmeldung wird mit Geldstrafe bis zu 30 ^ oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.Die vorgeschriebene Aufforderung zur Anmeldung der Militärpflichtigen ist durch öffentlichen Anschlag und auf sonst ortsübliche Weise zu erlassen.Auf 5 . Februar sind die Stammrollen des laufenden Jahrs mit Geburtslisten und die Stammrollen von 1889 , I8S0 und 1891 ohne Beilagen zuver¬lässig an das Oberamt einzusenden . Es wird daran erinnert , daß in der vorletzten Rubrik der pfarramtlichen Geburtslisten die Nummern , unter welchen dieUebertragunge » in die Stammrollen stattgefunden haben , zu vermerken sind . In der Rubrik „Stand " ist , wenn der Einzelne ein Knecht ist, einzutragen , ober Ochsen- oder Pferdeknecht ist.
Den 6 . Januar 1892 . — K. Oberamt . Or . Gugel.Juvaliditäts - und Altersversicherung - etr.

Durch Erlaß des Vorstands der Württ . Jnvali-
ditäts - nnd Altersversicherungsanstalt vom 9. v. Mts.
sind auf die Däner von 3 Jahren zu Vertrauens¬männern dieser Anstalt bestellt worden:

1. für den Gemeindebezirk Nagold
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Friedrich

Lutz, Schrcinermeister , und als dessen Stellvertreter
Jakob Grüninger , Schuhmachcrmeister,

b) ans dem Kreise der Versicherten Waldschütz
Schuon und als dessen Stellvertreter ZimmermannJohann Madel , jun .,

sämtliche in Nagold;
2 . für die Grmeiudebezirke Altensteig Stadt , Al¬

tensteig Dorf , Egenhausen , Garrweiler und
Spielberg

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Jmanuel
Henßler , Schreinermeister und Stadtpfleger , und als
dessen Stellvertreter Friedrich Faist , Mühlebesitzer,b) aus dem Kreise der Versicherten Friedrich
Bechtle , Spinnmeister , und als dessen StellvertreterWilh . Theurer , jun ., Stadtwaldschütz,

sämtliche in Altensteig Stadt;
3 . für die Gemeindcbezirke Beihingen und Bösingen

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Wilhelm
Kußmaul , und als dessen Stellvertreter Jakob Franz,

d) aus dem Kreise der Versicherten Michael
Broß und als dessen Stellvertreter Gottlieb Günther,

sämtliche in Beihingen;
4 . für de » Gemeindebezirk Beuren

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Johann
Georg Großhans , Bauer , und als dessen Stellver¬treter Johannes Kirn , Bauer,

d) aus dem Kreise der Versicherten FriedrichSeeger , Säger , und als dessen Stellvertreter MartinBürkle , Straßenwart,
sämtliche in Beuren;

5 . für die Gemeindebezirke Ebershardt und Warth
n) aus dem Kreise der Arbeitgeber Johann

Georg Bürkle , Gemeinderat , und als dessen Stell¬
vertreter Friedrich Rothfuß , Gemeindepfleger,

b) aus dem Kreise der Versicherten Jakob Ha¬
selmaier , Straßenwart , und als dessen StellvertreterJakob Kübler , Holzmacher,

sämtliche in Ebershardt;
6 . für den Gemeindebezirk Ebhanseu

2,) aus dem Kreise der Arbeitgeber JohannesPseifle , Tuchmacher , und als dessen Stellvertreter
Wilhelm Dengler , Mechaniker,

k ) aus dem Kreise der Versicherten Johann
Georg Gauß , Geschäftsführer , und als dessen Stell¬vertreter Louis Wörz , Fabrikarbeiter,

sämtliche in Ebhausen;
7 . für den Gemeindebezirk Emmingen

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Johann
Martin Renz . Gemeinderat und Stiftungspfleger , undals dessen Stellvertreter Johann Georg Dengler,Gemeinderat,

b) aus dem Kreise der Versicherten Bernhard
Martini , Zimmermann , und als dessen StellvertreterMartin Weitbrecht , Maurer,

sämtliche in Emmingen;
8 . für den Gemeindebezirk Enzthal

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Wilhelm
Grammel , Gemeinderat und Schmiedmeister , und als
dessen Stellvertreter Johannes Gaus , Bäcker,

b) aus dem Kreise der Versicherten Christian
Roller , Oberholzhauer , und als dessen Stellvertreter
Michael Reichte , Holzhauer,

sämtliche im Enzthal;
9 . für den Gemeindebezirk Ettmannsweiler

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Adam Schaible,
und als dessen Stellvertreter Michael Waidelich,

b) aus dem Kreise der Versicherten MichaelKirn , Dienstknecht , und als dessen Stellvertreter
Georg Friedrich Waidelich,

sämtliche in Ettmannsweiler,
10 . für den Gemeindebezirk Fünsbroun

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Jakob Bürkle,
Gemeinderat , und als dessen Stellvertreter GeorgAdam Theurer , Bauer,

b) aus dem Kreise der Versicherten MatthäusWaidelich , Holzhauer , und als dessen StellvertreterAdam Seitz , Holzhauer,
sämtliche in Fünfbronn;

11 . für die Gemeiudebrzirke Gaugeuwald « . Berueck
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Michael

Schaible , Gutsbesitzer , und als dessen StellvertreterKarl Stein , Gutsbesitzer,
b) aus dem Kreise der Versicherten Johann

Georg Theurer , Dienstknecht , und als dessen Stell¬vertreter Johannes Frey , Dienstknecht,
sämtliche in Gaugenwald;

12 . für den Gemeindebezirk Haiterbach
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Georg Con-zelmann , Gemeinderat und Schreinermeister , und als

dessen Stellvertreter Christian Rapp , Bierbrauerei-besitzer „zum Lamm " daselbst,
b ) aus dem Kreise der Versicherten Adam Graf

Bierbrauergehilfe , und als dessen Stellvertreter
Friedrich Gutekunst , Sägergehilfe,

sämtliche in Haiterbach ;
13 . für den Gemeindebezirk Iselshausm

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Gottlob
BüchsLnstein ^ Mühlebesitzer , und als dessen Stell¬
vertreter Friedrich Holder , Mühlebesitzer,

d) aus dem Kreise der Versicherten Jakob Kopp,
Dienstknecht , und als dessen Stellvertreter GottliebMast , Müllerknecht,

sämtliche in Jselshausen;
14 . für den Gemeindebezirk Mindersbach

n) aus dem Kreise der Arbeitgeber Gottlob
Borkhardt , Bauer , und als dessen Stellvertreter Jo¬hannes Dürr , Wagner,

b) aus dem Kreise der Versicherten MichaelKolmbach , Maurer , und als dessen StellvertreterFriedrich Speer , Taglöhner,
sämtliche in Mindersbach;

15 . für de« Gemeindebezirk Oberschwaudors
s ) aus dem Kreise der Arbeitgeber Christian

Albert Walz , Zeugmacher , und als dessen Stellver¬treter Friedrich Keppler , Gemeinderat,
d) aus dem Kreise der Versicherten JohannesFrey , Waldmeister , und als dessen StellvertreterGottlieb Zeitter , Taglöhner,

sämtliche in Oberschwandorf;
16 . für den Gemeindebezirk Pfrondorf

n) aus dem Kreise der Arbeitgeber Albert
Kayser , Mühlebesitzer , und als dessen StellvertreterJohannes Hartmann , Bauer und Gemrinderat,

b) aus dem Kreise der Versicherten Simon
Braun , Amts - und Polizeidiener , und als dessen
Stellvertreter Johannes Schweizer , Müllerknecht,

sämtliche in Pfrondorf;
17 . für dm Gemeindebezirk Rohrdorf

n) aus dem Kreise der Arbeitgeber Robert Koch,
Fabrikant , und als dessen Stellvertreter Jakob Kempf»Müller,

b) aus dem Kreise der Versicherten Johannes
Reichert , Tuchmacher , und als dessen StellvertreterJoh . Tobias Seeger , Spinnmeister,

sämtliche in Rohrdorf;
18 . für dm Gemeindebezirk Rothfeldm

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber WilhelmKempf , Bauer , und als dessen Stellvertreter Jma¬nuel Wolf , Müller,
b ) aus dem Kreise der Versicherten Jakob Rei«



/

/chert , Müllerknecht , und als dessen Stellvertreter
Albert Bronn , Dienstknecht,

sämtliche in Nothfelden;
19. für die Gemeindebezirke Schietiugeu, Ober¬

und Unterthalheim
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Jakob Walz,

Mühlebesitzer , und als dessen Stellvertreter Johann
Georg Luz , Bauer,

b) aus dem Kreise der Versicherten Gottlob
Gutekunst , Amts - und Polizeidiener , und als dessen
Stellvertreter Johannes Ziegler . Mahlgehilfe,

sämtliche in Schietingen;
20 . für die Gemeiudebezirke Schönbronu und Eff-

ringe»
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Gottlob

Mayer , Bauer » und als dessen Stellvertreter Georg
Friedlich Ziegler , Bauer,

b) aus dem Kreise der Versicherten Jakob Holz¬
apfel , Straßenwart , u. Jakob Schwarz , Oberholzhauer,

sämtliche von Schönbronn;
21. für den Gemeiudebezirk SimmerSfeld

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Johann
Georg Kalmbach , Gemeindepfleger , und als dessen
Stellvertreter Friedrich Waidelich , Bauer,

b) aus dem Kreise der Versicherten Jakob Reule»
Oberholzhauer , und als dessen Stellvertreter Michael
Friedrich Erhardt , Holzhauer,

sämtliche in Simmersfeld;
22 . für den Gemeiudebezirk Ueberberg

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Mathias
Keppler , Gemeinderat , und als dessen Stellvertreter
Gottfried Schleeh , Oekonom,

b) aus dem Kreise der Versicherten Adam
Schweizer , Holzhauer , und als dessen Stellvertreter
Johann Georg Theurer , Holzhauer,

sämtliche in lieberberg;
23 . für den Gemeiudebezirk Unterschwandorf

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Forstwart
Raiber , und als dessen Stellvertreter Gutspächter
Treiber,

b) aus dem Kreise der Versicherten Joseph
Körner , Müller , und als dessen Stellvertreter Michael
Angster , Schreiner,

sämtliche in Unterschwandorf;
24 . für den Gemeindebezirk Walddorf

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Daniel Konrad
Walz , Bauer , und als dessen Stellvertreter Jakob
Brenner , Bauer,

b) aus dem Kreise der Versicherten Johann
Christof Merkte , Straßenwart , und als dessen Stell¬
vertreter Johann Jakob Walz , forstwirtschaftlicher
Arbeiter,

sämtliche in Walddorf;
25. für den Gemeiudebezirk Wenden

a) aus dem Kreise der Arbeitgeber Jakob Hertter,
Bauer , und als dessen Stellvertreter Johann Georg
Großmann , Bauer,

b) aus dem Kreise der Versicherten Karl Stempfe,
Waldarbeiter , und als dessen Stellvertreter Johannes
Schweizer , Waldarbeiter,

sämtliche in Wenden;
26 . für die Gemeiudebezirke Wildberg, Gültlin-

gen und Sulz
») aus dem Kreise der Arbeitgeber Martin

Hespeler , Sägmühlebesitzer , und als dessen Stellver¬
treter Friedrich Reichert , Klostermüller,

b) aus dem Kreise der Versicherten Gottlob
Harsch , Buchhalter , und als dessen Stellvertreter
Gottfried Schiedel , Polizeidiener,

sämtliche in Wildberg.
Nagold , 30 . Dez . 189 t.

K. Oberamt . Amtm . Binder.

Nagold, «n die Ortsvorsteher,
die Fleischschau betr.

Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf
den Mimsterialerlatz vom 29 . Dez . 1886 , M .-A.-Bl.
S . 46 , beauftragt , die Fleischschauregister binnen 8
Lagen zuverlässig hieher vorzulegen.

Den 4. Januar 1892.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold . A « die Ortsvorsteher,
Veränderungen in der Bodeneinteiluug und Boden¬

kultur betreffend.
Unter Hinweisung auf den Erlaß des K. Steuer-

iollegiums vom 13. Jan . 1888 , die Ministerialver-
ügung vom 22 . April 1865 (Regbl . S . 96 ) werden
>ie Orlsvorsteher beauftragt , bis 1. Febr . d. I . hie-
»er anzuzeigen:

1)  wie viele Veränderungenin der Bodeneintei¬
luug und der Bodenkultur seit I . April v. I . ange¬
fallen.

2) lieber wie viele derselben die vorgeschriebe¬
nen Handrisse und Meßurkunden beigebracht sind.

3) Bei wie vielen der noch nicht vermessenen
Aenderungen der vom Ortsvorsteher zur Beibringung
der Meßurkunden anberaumte Termin ab gelaufen ist.

Wenn keine Aenderungen vorgekommen sind , if
eine Fehlanzeige zu erstatten.

Den 6. Jan . 1892.

_ K. Oberamt , vr . Gugel.
Die Ortsbehörden für die Arbeiter»

Versicherung
werden mit Bezug auf Z 40 der Vollz .-Verf . vom
24 . Okt . 1890 zu dem Reichsges . über die Jnvali-
ditäts - und Altersversicherung (Reg .°Blatt S . 241)
und Nr . 29 und 30 des Erlasses des K. Ministe¬
riums des Innern vom 10 . Nov . 1890 , betr . das
Verfahren bei der Ausstellung und dem Umtausch,
sowie bei der Erneuerung von Qnitttungskartcn
(Minist .-Amtsblatt S . 361 ), angewiesen , die bei ihnen
abgegebenen , mit Marken gefüllten Quittungskarten
zu sammeln und in je einer Sendung , welche als
Wertsache zu behandeln ist, bis 1. Feb . d. I . ans
Oberamt einzuschicken.

Nagold,  3 . Jan . 1892.
_ K. Oberamt . Amtm . Binder.

Die HH. Güterbuchsbeamten
des Bezirks werden aufgefordert , soweit es noch
nicht geschehen ist, alsbald zu berichten , wann das
Güterbuchsänderungsgeschäft pro 1890/91 in ihren
Gemeinden zum Abschluß gebracht worden ist.

Nagold,  den 5. Jan . 1892.
K. Amtsgericht:

_ O .-A.-Richter Sigel.
Die Vorstände der Gemeindegerichte,

soweit sie den Bericht nicht schon erstattet haben,
werden aufgefordert , spätestens bis zum 15 . d. M.
dem Amtsgericht anzuzeigen:

1. wie viele bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in
dem abgelaufenen Jahr bei den Gemeindegerichten
angefallen , wie viele derselben durch Entscheidung
und wie viele in anderer Weise erledigt worden sind;

2. in wie vielen Fällen wegen als unbestritten
eingeklagter Geldforderungen , das Schuldklagver¬
fahren vor dem Vorstand des Gemeindegerichts in
dem abgelaufenen Jahr stattgefunden hat.

Nagold,  den 7. Jan . 1892.
_ Oberamtsrichter Sigel.

An dte Ortsvorsteher des Bezirks.
Die laufenden und diejenigen beendigten Pfand-

und Güterbuchsvisitationsprotokolle , welche amtsge¬
richtliche und notarielle Prüfungen des verflossenen
Jahrs noch enthalten , sind binnen 5 Tagen hieher
vorzulegen.

Nagold,  den 7. Jan . 1892.
K. Amtsgericht . Oberamtsrichter Sigel.

Oberförster Rieckcr  von Barersbronn wurde auf das
erledigte Revieramt Gundelsheim , Forsts Heilbronn versetzt.

. Major Frhr - v . Kirchbach,  L In snit « des 5 . badischen
Infanterie -Regiments Nr . 113 , kommandiert nach Württem¬
berg , wurde zum Bataillonskommaudenr im Infanterie -Re¬
giment Kaiser Friedrich , König von Preußen , (7 . königl.
württ .) Nr . 125 ernannt.

Gestorben : Stuttgart  vr . msä . Wilh . Fetzer,
prakt . Arzt , Bankarzt der Lebensversicherungs - und Erspar¬
nisbank hier seit deren Gründung bis mitte des vor . Js ., 76 I.

Hcrges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Nagold,  7 . Jan . Wie alljährlich beging die
Museumsgesellschaft ihre Weihnachtsfeier
nachträglich am 5. d. Mts . Die Mitglieder waren
mit ihren Familien zahlreich erschienen . Erfreulich
war es , wie aus der Mitte der Gesellschaft verschie¬
dene Kräfte , die altbewährten , zum Teil aber auch
neu entdeckte oder frisch zugezogene zur Verschönerung
und Erheiterung des Abends in Gesang und humo¬
ristischen Vorträgen wetteifernd sich bemühten . Eine
gelungene Nachfeier bildete andern Tags ein gemein¬
samer Ausflug nach Altensteig . Die Räume „zur
Linde " vermochten die Menge der Einheimischen und
Gäste kaum zu fassen. Humoristische Vorträge eines
zum Künstler geborenen Komikers wie die Liebes-
würdigkeit , mit welcher auch befreundete Dilettanten
ihre künstlerischen Gaben darboten , verschafften den

Anwesenden einen recht genußreichen Abend . Wir
entsprechen dem Sinn aller Beteiligten , wenn wir
den Mitwirkenden allen , insbesondere aber dem uner¬
müdlichen Leiter der geselligen Unterhaltungen des
Museums , Herrn Oberlehrer Griesinger , für die dies-
malige mühsame Vorbereitung und gelungene Durch¬
führung derselben verdienten Dank aussprechen.

* Nagold,  7 . Jan . Die Mitglieder des Bür-
gerausschusses wählten in der heutigen Sitzung bei-
der Kollegien den Herrn Fabrikanten Stefan
Schaible  zum Obmann , Herrn Fabrikant Carl
Reichert  zu dessen Stellvertreter.

Horb,  1 . Jan . Vom Reichsboten v. Münch.
Anläßlich einer Wählerversammlung des Reichstags¬
abgeordneten Frhrn . v. Münch in Nordstetten er¬
klärte sich, wie dem „D . Volksbl ." geschrieben wird,
bei der „Empfehlung der Parteipresse " Herr v.
Münch bereit , für die Wirtschaften des Bezirks die
Abonnementskosten des „Beobachters " auf seine Rech¬
nung zu übernehmen , unter der Bedingung , daß der
Wirt das Blatt öffentlich in seinem Hause auflege;
er knüpft dann hieran die bezeichnenden Worte:
„Wenn aber Schultheiß oder Pfarrer kommt , dann
rasch auf die Seite mit ihm ! Das will selbst den
Demokraten , die noch denken , etwas zu stark sein!

Tübingen,  3 . Jan . Die gegen den Maurer
Karl Bayer aus Pliezhausen wegen Mords erkannte
Todesstrafe ist durch Allerhöchste Entschließung vom
31 . v. M . in lebenslängliche Zuchthausstrafe um¬
gewandelt worden.

Stuttgart,  1 . Jan . Die Eingabe der Ultra-
montanen , betreffend die Männerordensfrage , ist nun¬
mehr veröffentlicht worden . Sie umfaßt I V- Spal¬
ten , in denen das Bedürfnis der Orden für das
katholische Volk darzuthun gesucht wird . Die Ein¬
gabe ist an den Präsidenten des Staatsministeriums
gerichtet und schließt mit dem Wunsche : „Hohes k.
Staatsministerium wolle dem Antrag des hochwür¬
digsten Bischofs entsprechend in Ausführung des
Art . 15 des Gesetzes vom 30 . Januar 1862 die
Errichtung einiger Männerklöster in der Diözese Rot¬
tenburg ermöglichen ."

Stuttgart,  4 . Jan . Am Samstag vormittags
11 Uhr fand auf Anordnung I . Maj . der Königin
Olga im Speisesaal des kgl. Schlosses ein Gottes¬
dienst statt , zu welchem der gesamte Hofstaat , der
russ. Kirchendienst und die Dienerschaft Ihrer kgl.
Majestät befohlen war . Am 1. Jan . begann nemlich
die separate Hofhaltung Ihrer Maj . der Königin
Witwe und sollte dieser Abschnitt durch einen Gottes¬
dienst eingeleitet werden . Oberhofprediger Prälat
v. Schmid hielt eine kurze Predigt an die Versam¬
melten , denselben ihre Pflichten gegen Gott und I.
M . die Königin ans Herz legend , worauf dieselbe
den Gesang des russ. „Vater unser " durch die russ.
Kirchen -Quartettsänger befahl . Nun sprach die Kö¬
nigin mit jedem der Anwesenden einige Worte in
ihrer huldvoll freundlichen Art ; zum Schluß aber
richtete die hohe Frau an die Gesamtheit mit lauter
Stimme eine ernste Ansprache , in welcher sie sich
zu den Worten der Predigt bekannte : „Wir sind
alle Diener des allmächtigen Gottes und wollen ihm
treu dienen bis an unser Lebensende ." Hieraus
entließ I . Maj . die Versammelten mit dem Abschieds¬
worte : „Gott befohlen ."

Ulm,  1 . Jan . Der Küfer Böckh von hier hatte
letzten Mittwoch Abend mit seiner Frau einen Wort¬
wechsel und versetzte ihr einen Stoß , so daß sie an
eine Sophaecke siel und sich das Rückrat beschädigte.
Am anderen Morgen fand man die Frau tot im
Bett . Untersuchung ist cingeleitet.

Niedernhall. (Eingesandt ) . Bei der im
Dezember vorgenommenen Gemeinderatswahl sind
gewählt worden : Kaupp,  A . , Postverwalter von
Haiterbach , Lutz , Johann , Ziegeleibesitzer , Specht,
Joh . Jakob, - Schäufler , Fr ., Stadtpfleger , Carle zum
Löwen.

Brand fälle:  Den 4 . Jan . die im Körsch-
thal an der Straße nach Neuhausen (Eßlingen ) ge¬
legene Wörnizhäuser Mühle , Nellinger Markung.
Der Schaden dürfte sich auf 2 l 000 belaufen;
den 2. Jan . in Schwaigern ein Wohnhaus , zwei
Scheuern und eine Werkstatt des Wagners Eckert.

Berlin,  5 . Jan . Der „Vorwärts " fordert
die Arbeiter und Arbeiterinnen zur thatkrästigsten
moralischen und materiellen Unterstützung der Buch¬
drucker auf , welche eine bewunderungswürdige Cha¬
rakterfestigkeit und Solidarität bewiesen.
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Berlin,  5 . Dez . Die „Nordd . Allg . Zeitung"
erhält auS Stuttgart die Nachricht , daß Minister v.
Mittnacht einige Tage vor dem württembergischen
Königspaar in Berlin eintrifft.

Berlin,  5 . Jan . Die „ Voss. Ztg ." meldet
aus Bozen : 1000 Weinbauern des Etsch- und Eisack-
Thales beschlossen, telegraphisch beim Minister -Prä-
sidenten Abhilfe gegen den italienischen Weinzoll zu
erbitten.

Berlin.  Die Schuhmacher beschlossen , im
Frühjahr in die Lohnbewegung einzutreten und even¬
tuell allgemein die Arbeit niederzulegen.

Der Neujahrsempfang und die Gratulationskur
im k. Schloß in Berliu  sind vorübergegangen,
ohne daß der Kaiser an die Botschafter oder Gene¬
räle eine Ansprache politischen oder militärischen In¬
halts gehalten hat . Die politische Lage mag ihm
zu einer Ansprache keinen Anlaß geboten haben ; die
Gratulation und die Kour haben sich in den herge¬
brachten Formen wie in früheren Jahren abgespielt
und die kommandierenden Generäle haben sich später
bei Dreffel unter den Linden ein gemeinsames Mahl
gut schmecken lassen.

An die Beamten seines Refforts hat der Staats¬
sekretär des Reichspostamts nachstehende Verfügung
erlassen : „Nach neuerdings gemachten Wahrneh«
mungen findet die an die Herren Beamten wieder¬
holt ergangene Mahnung , sich einer deutlichen Un¬
terschrift zu befleißigen , nicht die gehörige Beach¬
tung . Ich fordere daher die Herren Beamten von
Neuem eindringlich auf , ihren Namen stets so zu
schreiben , daß er auf den ersten Blick geläufig ge¬
lesen werden kann !"

Wenn der Reichstag  seine Hauptaufgabe für
diese Session , die Beratung der Handelsverträge , auch
bereits erledigt hat — der Handelsvertrag mit der
Schweiz wird zwar lebhaft bekämpft , aber schließlich
doch aucy angenommen werden — , so beginnt der
eigentliche Hauptteil der Session doch erst mit dem
Wiederzusammentritt des Hauses am kommenden Diens¬
tag . Zunächst hat der Reichstag noch die Kranken-
kaffengesetznovellc , die er schon vor Weihnachten , ja
in der vorigen Session beraten , zu erledigen . Eine
Vorlage über die Abänderung des Unterstützungs-
Wohnsitzes wird ferner bestimmt erwartet . Dem Trunk¬
suchtgesetz, das schon so mannigfache Schicksale gehabt
hat , entgeht der Reichstag auch nicht. Ebenso wird
er sich mit den Jesuiten und mit der Börse , mit der
Diätenfrage u. dgl . m. zu beschäftigen haben . Das
Schwergewicht seiner Beratungen wird aber bei dem
Militär - und Marine -Etat liegen . Wir haben damit
noch keineswegs die Aufgaben des Reichstags er-

schöpft — beispielsweise haben wir nicht die Ste-
phanischen Entwürfe über Telegraphen - und über
elektrische Anlagen erwähnt . Wie man sieht , wird
die parlamentarische Session nicht vor der zweiten
Hälfte des Juni geschlossen werden können . .

Bkkrrrrirb - Ung » rn.
Pest,  5 . Jan . Der König von Rumänien traf

mit dem Thronfolger Prinzen Ferdinand gestern
Nachmittag hier ein und wurde von dem Kaiser,
sowie dem Erzherzog Eugen empfangen . Die Mo¬
narchen begrüßten sich auf das Herzlichste durch Um¬
armung und Kuß , ebenso Prinz Ferdinand und Erz¬
herzog Eugen . Nach der Hoftafel reiste der König
zu seiner erkrankten Gemahlin nach Mailand weiter,
während der rumänische Thronfolger sich nach Wien
begab.

I t « l i e n.
Rnm,  4 . Jan . Kaiser Wilhelm hat an den

Papst ein Neujahrstelegramm gerichtet , worin es
heißt : „Ich bitte den Allmächtigen , er möge ein Le¬
ben erhalten , das so wertvoll ist für die religiösen
Interessen und für die Aufrechterhaltung der freund¬
lichen Beziehungen zum Reiche . Die Antwort des
Papstes hätte der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
die Beziehungen Deutschlands zum Vatikan immer
gute sein mögen , und dem Wunsche , daß der Kaiser
erfolgreich sein möge im Kampfe mit dem Sozialismus,
dem Feinde der Religion und des Reiches.

Rom,  5 . Jan . Aus Brescia , Verona , Parma,
Modena und Chiavari werden Erderschütterungen
gemeldet . Ein Schaden ist dadurch nicht angerichtet
worden.

Gedichte,
vorgetragen von Herrn Stadtpfarrer Hetterich

bei dem Festessen im Gasthaus zum Waldhorn
am 28 . Dezember,

anläßlich der Bahneröffnungs -Feier in Altensteig.

I. Witter und Würger.
So ist es wahr geworden , der erste Wagenzug
Fährt ans der Bahn von Eisen herein in raschem Flug;
Der Stadt zum Gruß vom Dampfroß zielfroh ein Pfeifen tönt,
Wir haben lang geharret , wir sehn das Werk gekrönt.
Wenn jetzt die alten Ritter , die auf der Burg gehaust,
Es hörten , wie 's auf einmal im Thale drunten braust:
Das ist nicht Sturmesrauschen , das ist nicht Wagenprall,
Das sind nicht Feldschlacht -Rufe , das rollt wie Donnerhall.
Solch ungewohntes Lärmen , hats euch erweckt vom Grab?
Herr Adalbert , Herr Heinrich*) schaut ihr zu uns herab?
Ihr fragt : Was soll dies Wunder ? verkündet 's Weh und

Nein, friedlich führt die Menschen zusammen jetzt d̂ r Dampf

*) Ritter von Altensteig ums Jahr 1100.

X
Und öffnet Thor und Wege zu Handel und Verkehr.
Wollt ihr das Werk beschützenmit eures Schwertes Wehr
Als unsichtbare Wächter aus alter Heldenzeit?
Der Alten Angedenken das Neue freundlich weiht.
Doch hört und nehmts von hinnen als neue gute Mähr ' ,
Jetzt gilt es and 'res Kämpfen , jetzt schwingt man and 're Wehr,
Jetzt ringt man rüstig schaffend mit Knust wohl um den Preis,
Die Waffen , die man schwinget, sie sind der Bürger Fleiß.
Der treuen Bürger Schaffen , das ist ein Rittertum,
Das ruft solch' Werk zu Tage , das ist des Landes Ruhm.
Ihm reicht ein edler König vom Throne selbst die Hand,
Der Treue Bund von beiden hält solch ein Werk im Stand.
Da gehts von Kraft zu Kräften , da öffnet sich die Bahn,
Mit frischen Lebenssäften die Arbeit klimmt hinan.
Da schaut in weite Ferne der Mann vertrauend aus,
Frei , gleich der Vorzeit Burgen , hebt sich das Bürgerhaus.
Darf wohl ein solches Stadtbild aus künft 'ger Zeiten Wehn.
Mein Altensteig , im Segen , Gott gebs ! aus dir erstehn ? .
Des neuen Wohlstands Quelle ström' durch die neue Bahn,
Das sei des Werkes Zukunft ! von nah und fern heran!

II . Idylle irr Wald und Ghal.
Doch du im Tanncngrunde , o du mein stilles Thal,
Kannst du dies Rasseln hören , den Lärm mit einem Mal?
Wo nur der Bächlein Rauschen hold spielend ward gehört.
Fühlst du aus deinem Friede » dich grausam aufgestört!
Die Waldfee 'n und die Nixen der Quellen schau'n hervor
Aus still verschwiegenen Tiefen der Geistlein bunter Chor,
Und alle , die da walten im Wäldergrunde kühl,
Laßt ihr euch so verderben eu'r hold vcrborg 'ncs Spiel?
Sie schütteln ihre Häupter , und alle lächeln : „Nein " !
Im Wald , im Thale schlingen wir doch den Ringelreihn,
Wir wissen zu umschweben selbst eine Eisenbahn
Wir wissen doch zu segnen, cs ist kein eitler Wahn!
Wenn eures Dampfes Kobold herführt der Menschen viel
Wir grüßen sie mit Freuden in unfern Wäldern kühl.
Daß viele können rühmen , was unsere Wunderkraft
In unsres Schwarzwalds Schatten bisher im Stillen schafft.
Wir wollen alles kleiden, den Hain , den Berg , das Thal,
Die Bächlein und die Wiesen mit unsrem schönsten Strahl,
Daß alle d'ran sich laben , und , wenn die Zeit geht aus,
Das jedes ungern scheide, wanns geht „zum Städtle naus " .
Den Schwaben , wie den Fremden , merd so manch Kleinod kund,
Das bisher war verborgen in uns'rcr Tannen Grund,
Das ziehe viele Gäste gen Altensteig zu euch,
In eurem Umkreis waltet im Segen unser Reich!
Das rufen gute Geister . — Auch er ist fort zumal.
Der böse Geist, der grimmig gespuckt in Wald und Thal,
Er suchte eine Stätte , er rang nach Fleisch und Bein
Doch jetzt, da ers gefunden , ging er zur Ruhe ein.
Das war , es sei verraten , der fünfte Zug bei Nacht.
Sein Nichtsein spuckt unheimlich als böser Geist mit Macht,
Ihm Fleisch und Bein zu geben, die Bahndirektion
Hat 's doch vermocht, das rühme mein Lied in vollem Ton!
Jedoch ihr Altcnsteiger , nehmt fleißig drauf Bedacht,
Daß er nicht wieder werde ein leer Gespenst der Nacht!
Doch alle guten Wünsche, die Zukunft bring zu Tag,
Die Nagold hall ' es wieder mit freud 'gem Wellenschlag,
Ob sie in Winternächten wild schäumend überschwillt,
Ob sie in Frühlingstagen um junge Rosen quillt! _
Hiezu das Uuterhaltuugsblatt 2 « . eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  BuÄdruckerei.

Simmersfeld.

Stamm- und
Arenrcholz-Ierkauf.

Am Samstag
^ ^ den 9 . Januar,

vormittags II
Uhr , kommt aus

^/verschiedenen Ab-
, Leitungen des Ge¬
meindewalds auf

hiesigem Rathaus zum Verkauf:
39 St . Buchen mit 28 .39 Fm .,
260 St . tannenes Langholz mit 212
Fm ., 26 Rm . buchene Scheiter , 47
Rm . Papierholz.
Den 4 . Jan . 1892.

Schultheiß Kern.

Amtliche - und Pridnt -Bekurmtumchungem

Erklärung.
Der ledige Taglöhner Johannes

Teufel,  z . Z . in Haiterbach wohn¬
haft , hat auf die Verwaltung seines
Vermögens verzichtet und mich als sei«
nen Vermögens -Verwalter bestellt . Ich
erkläre nun hiemit öffentlich, daß Schul¬
den jeder Art , die rc. Teufel ohne meine
Genehmigung contrahiert , von mir nicht
bezahlt werden.

Schirtiuge «, 2. Jan . 1892.
Friedrich Teufel , Steinhauer.

Gesehen
Schultheißenamt : Luz.

K. Gerichtsnotariat Nagold.

Mäubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Dezember  189t sind im diesseitigen

tariatsbezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
No-

Nagold:  Chr . Fr . Schwarzkopf,  Amtsdieners Ww.
Ehr . Fr . Wohlleber,  Schäfers Ww.
P . Fr . Hemminger,  Amtsgerichtsdieners
Ehefrau.
Chr . Fr . Lehre , Schneider und Witwer.
Joh . Georg Kämmerer,  Tuchmachers Ww.

Berm . - Zuweisg.
Realteilung.

Eventualteilung.
Realteilung.
Realteilung.

Emmrngen:  Georg Konr . Renz.  Taglöhners Ehefrau . Eventualteilung.
Eventualteilung.
Eventualteilnng.
Eventualteilung.
Eventualteilung.
Realteilung.
Eventualteilung.

Andreas Weitbrecht,  Taglöhner . . .
Haiterbach:  Joh . Friede . Brezing,  Kübler . . .

„ Friedrich Schüler,  Küblers Ehefrau . .
„ Gottlob Helber,  Wundarzt 's Ehefrau.

Gültlingen:  Margarethe Günther,  ledig . . . .
„ Johannes Beßler,  Küfer . >Lvc»eua:iei :>

Jselshausen:  Ernstine Schuh , ledig . . N/alleilm,
Oberthalheim:  Johannes Schmider,  Schultheißen Ww . Verm - Zuweiso

Pfrondorf:  Johann Jakob Walz.  Weber . . . . Realt ^iluna ^
Unterthalheim:  Augustin L u tz, Geometer . . . , . . Eventualteiluna

Dre Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Taa - i»
bei der Unterzeichneten Stelle zur Berücksichtigung anzumelden . ^Den 5 . Januar 1892.

K. Gerichtsnotariat : Herrgott.

Jselshausen.
Die Straße von hier «ach Gündrinae«

tio« bis auf weiteres vom 8. d. Mts . an ist wegen Correk-

gesperrt.
Leichtere Fuhrwerke wollen die linke Thalstraße benützen.

Tchnltheißenamt.

Gemeinde Mötzingen, O.A. Herrenberg.
Merkauf von Wadet-
l-olz-SLärnrnen und

Stangen.
Im Gemeindewald Wengen und Jet-

tinger Teich kommen am
Dienstag  den 12 . Januar,

einzeln  zur Versteigerung:
100 St . rottannenes , gereppeltes
Langholz , meist I .. II ., und III . Kl .,
also saubere Sägware . 130 Stück
rott . Derb - und Reisstangen.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

im Ort beim Rathaus . Beginn 9 ' /s
Uhr im Wengen am Sindlinger Weg,
Schluß im Jettinger Teich.

Auszüge wären sofort zu bestellen
bei der Gemeindepflege.

«4V
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MM Soläono LIsäaillo,
N?oIt»n,,toUnnx,  V »ri , ISSS

AiMiiMrtejliiiiK.
Gekrönter Erfolg . Näheres



Efsringen.

Gefunden
wurde am 30 . Dez . ein masiv golde¬
ner Ring mit Namensinschrift. Der
rechtmäßige Eigentümer kann ihn gegen

) Entschädigung der Einrückungsgebühr
! abholen bei
1 Jak . Herrmann,  Bauers Ww.

Nagold.

5«« Mark
können sofort ausgeliehrn

werden — von wem ? sagt
die Redaktion.

E b h a u s e n.
^ Am Samstag den 9 . Jan . d. I .,

nachmittags um 2 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete ca. 100 St.

Erlenholz
im Meßgehalt von ca. 8 — 10 Fm,

' wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 2 Jan . 1892.

Schultheiß D c n g l e r.

Nagold.

Leder-Hreiöriemen,
Wäh- L Mnde-Memen

", empfiehlt 6 . stau8vr.

A l t e n st e i g.
Ein zuverlässiger , erfahrener

Wülrer-
findet bei gutem Verdienst bei mir eine
Stelle ; ebenso nehme einen

kräftigen Jungen
^ in die Lehre . Fritz F a i st,

„z . oberen Mühle ."

E b h a u f e n.
Für meinen , im vorigen Jahr kon¬

firmierten , kräftigen Knahen suche ich als

Schreinerlehrling
einen Lehrherrn . Jakob Spieß.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen nicht unter 16 Jahren

wird bis Lichtmeß gesucht — von wem?
>sagt die Red.
! Nagold.
, Bis Lichtmeß kann eine tüchtige , solide

! Stallmagd
gute Stelle finden durch die Redaktion.

Nagold.
Ein fleißiges , ehrliches

Dienstmädchen
wird zu baldigem Eintritt gesucht. Wo?
ist zu erfragen bei der Redaktion.

Nagold.
1 Eine

l Schuhmacher-Nähmaschine
und sonstiger Schuhmacher -Hand¬
werkszeug hat zu verkaufen

Schuhmacher Ienn  e 's Ww.
Auch ein kleines

Logis
hat zu vermieten die Obige.

Nagold.

Ein freundliches Logis
hat sogleich zu vermieten

Raus er,  Metzger.

VibiienkLt -isn KA-
iertigt G . W . Zaiser.

Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
Der Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 21 . d. M . den Bezug vonSaatfrüchten zur nächsten Frühjahrssaat , nämlich

Sommerroggen und Frühhaber
beschlossen. Diejenigen Vereinsmitglieder , welche genannte Früchte zu beziehenwünschen, werden hiemit aufgefordert , ihren Bedarf längstens bis Lichtmeß 1892
entweder bei ihrem Ortsvorsteher oder bei dem BereinSkafsier Hirfchwirt Kle inin Nagold anzumelden.

Ueber die Bezugsquellen und die Verkaufspreise wird seiner Zeit nähereBekanntmachung erfolgen.
Den 28 . Dez . 1891.

Vereinsvorstand : vr . Gngel.

Nagold.

Danksagung.
Für die Liebe und Teilnahme , die unsere Schwester undCousine

Marie Maröara Kämmerer, ^
Tuchmachers Witwe und Hebamme,

während ihrer schmerzlichen Krankheit erfahren durfte , sowie
« .für die zahlreiche Leichenbegleitung und den erhebendem Ge-
^ " sang des verehrt . Kirchengefangvereins sagen den innigsten

die trauernden Hinterbliebenen.

_ Nagold.

IZm I»Lv I»I « i »K
kein « von Waolmnkvrm,

rot A weiß vom Jahre 1899 L 1891 , das Lit . von 49 —79 Pf .,
I ^arid >veme , «las Ul . von 24 — 35

Arrg. Reichert , fen.

Tübingen.
Der Unterzeichnete hat sich als
ktzM8llMkl!t llin ll. liLllllKtzriekt liidiiiK ' tzli

niedergelassen.
Bureau : Neue Straße 17, bei Buchbinder Pf lick.

Rechtsanwalt i

Nagold.
Es werden noch einige

Milchkundeu
angenommen bei Louis Kappler.

AirLktliiiMsch-AmrikMische
Dampffchiff-Fahrts -Gesellschaft.

MM

Einzige Postdampfrr -Linien zwischen^
Rotterdam

Amsterdam
miä Baltimore.

Rascheste Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage . Preise.

Englische Sprachführer , sowie Be¬
schreibungen über Amerika gratis
und franko.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agent «« r
Fr. Ichmid, <s K--r>rl', Na-hf. Nagold,

I . Kaltenbach in SgeutMsen.

Aas bedeutendste und
rührnkitHst bekannte

86ttk6ä6I -ü - I ^ AK6I-
ÜLtt VUllllll in Mona bei gamburK
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 N ) gute neue
Bettfedern für 69 L das Pfund,

vorzüglich gute Sorte 1M . u . 1,25 Ps,
prima Halbdannen nur 1,60 M.

„ Ganzdannen nur 2,50 M.
Bei Nbnahm . v . 50 T FOjg Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Jerrtige Wetten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u . 30 Mk . Zweischläfig
30 n . 40 Mk.

Für Hoteliers und Händler
Extrapretse.

Kauf - resp.
Pacht -Gefuch.
Eine gutgehende Wirtschaft mit Gü¬

tern oder ein arrondirtes Gut im Preis
bis zu 25,000 -lL wird in evang . Ge¬
gend zu kaufen gesucht. Suchender wäre
auch geneigt , ein ähnliches Geschäft zu
pochten. Gefl . Angebote unter Angabe
der Verhältnisse und des Preises wer¬
den unter Chiffre ^ 5225 an Rudolf
Moste, Stuttgart , iunerhalb 14 Tagen
erbeten.

Nagold.
Allen unfern Freunden und Bekann¬

ten , von welchen wir uns nicht mehr
persönlich verabschieden konnten , sagen
wir auf diesem Wege ein herzliches

Postverwalter Knorr
_ und F rau.

^MIIM MKvlÜ.

Freitag  den ll . d. -M,
abends 8 Uhr,

HrdslimmimA ölrvr rivvsi
^ .ukuaLmsu.

Uothe Stern Lnie
König . Belg . Postdampfer vou

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft crthellrn:
von üer ösoks L stiarsih , Lntwsrp sa
8okmill L vidlmLnn in Ztuttgart,
O IV. liood iu stvildronn,
Lu8tsv Keiler in stagolü.

Me

Lauösägerer
^ , Artikel liefern

4L.
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

PrciSlistxnund Borlagekataloge umjonst.1

in jeder Höhe auf gute Jnformativschcine
vermittelt und

Güterzieker
in jedem Betrage kaust das

Rorean rm 6 . Pi ». Svkrvsirvr
Mmieußr. 4 I » Stuttgart.

Veste - - billigste Bezugsquelle ts>»«:«« »»«e»r, «oppelt «ereiingi und ges-Lschai», kchl« rUfch«

8K »erfrndr« zollsiii, »ree» N»chv. (nicht»Mn lv
gute neue Bettfcvern V" Pv-ad für 60 Pfg^
8 « Pfg ., 1M . «. IM . 25 Pfg ; feine prim«
Halbdaunen 1 M . 60 Pf . ; weitzc Polar»
federn 2 M . m>d 2 M . 5V Pfg . ; filbrrweitz«
Bettfcdern 3 M ., 3 M . 50 Pf ., 4 M ., 4 M.
50 Pfg . und5 M . ; ferner: echt chinesisch«
Ganzdannen <sehr filMrSMi 2M . 50 Pfg . « a3 M . Uerx-ck«-- zm» aosteupreg«. —Bei UrrrS,e»
»»» millde- m« 75 « . 5°>, «at« . Etwa Nicht»
gefallendes wird frankirt bereit» Ul wst
turückgeuonrmr».

^ paodaeü La. in tt» tbee «.« »».

Der Wa « d -Rotiz«
Kalender , welcher

dem Gesellschaften bei¬
gegeben gewesen , ist

auch für Nichtabonnenten ü 10 ^s, ss
lange Vorrat , zu beziehen.

G . W . Zaiser 'sche Buchh.
Nagold. Gottesdienste.

Sonntag , 10 Jan ., 9V , Uhr Predigt;
1 ' / , Uhr Christenlehre (Söhne ).

UL Ebhausen 2 Uhr,
M ^ » MK » zugleich Diözesan«
Berein : Alsletemala eevles.
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